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ihm liegt der trichterförmige Teil des Schlundes. Nach unten geht
er über in die Luftröhre.

Am Kehlkopf ist zunächst wichtig der sogenannte Ringknorpel,
der alle anderen trägt und dem Kehlkopf seine Gestalt gibt. Er
sieht aus wie ein Fingerring, der vorn schmal ist, dessen Hinterer
Teil sich aber zu einer breiten Schmuckplatte erweitert. Unten grenzt
der Ringknorpel direkt an die Luftröhre. Eine besonders bemerkens¬
werte Form besitzt dann auch der Schildknorpel. Auch die beiden
Gießbeckenknorpel haben eine auffallende Gestalt. Sie ähneln einer
Pyramide.

Diese einzelnen Knorpel sind nun durch sehnige Bänder und
durch Muskeln überaus beweglich miteinander verbunden. Das
Innere des Kehlkopfes ist mit einer Schleimhaut bekleidet. Diese
bildet zweimal ein Faltenpaar: ein oberes und ein unteres. Das
untere sind die Stimmfalten, welche bei Erzeugung der Stimme
beteiligt sind. Am Anfang, bis zum 3. Lebensjahre, wächst der
Kehlkopf sehr schnell. Nach dieser Zeit tritt ein sehr geringes Wachs¬
tum, ja bisweilen sogar ein Stillstand desselben ein bis zum 15.
oder 16. Lebensjahre. Dann erfolgt aber beim gesunden Menschen
ein äußerst schnelles Wachsen. Beim Manne tritt es in größerem
Maße ein, wie bei der Frau, und damit hängt bei ihm der Stimm¬
wechsel zusammen.

Wir haben gesehen, daß sich der Kehlkopf nach unten in die
Luftröhre fortsetzt. Denken mir uns den Körper von oben nach
unten in der Mitte durchschnitten, so würden wir mit diesem Schnitte
gerade die Luftröhre treffen. Ungefähr da, wo der vierte Brust¬
wirbel ist, teilt sie sich in zwei auseinandermeichende engere Röhren,
die Luftröhrenäste oder in den linken und rechten Bronchus. Die
Länge der Luftröhre von dem unteren Ende des Kehlkopfes bis
zu der Teilungsstelle beträgt beim Erwachsenen 9—15 cm. Direkt
hinter der Luftröhre liegt das Speiserohr. Ausgebaut ist es aus
einem elastischen Gerüst von Knorpelringen.

Die beiden Luftröhrenäste treten fast unter einem rechten Winkel
aus der Hauptröhre heraus. Der rechte Bronchus ist etwas kürzer als
der linke, und mündet ein wenig höher in die Lunge ein als dieser.

Die beiden Bronchen vermitteln die Verbindung zwischen der
Luftröhre und den beiden Lungen. Die Lungen liegen in der Brust¬
höhle. Diese zerfällt in drei Abteilungen, zwei seitliche und eine
mittlere. Die seitlichen werden durch die Lungen, die mittlere durch
das Herz ausgefüllt. Die Grenzen zwischen diesen einzelnen Organen
bilden derbe bindegewebige Säcke, die die Eingeweide der Brusthöhle
umgeben. Es sind dies die beiden Lungensäcke und der Herzbeutel.
Die Lungen haben die Gestalt eines in der Mitte halbierten Kegels,
dessen Grundfläche nach innen gekrümmt ist. Diese Krümmung ent-


